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Reichs ⸗Geſetzblatt. 

Nr. 27 enthält: (Nr. 1263.) Geſetz, betreffend die 
Reviſion des Servistarifs und der Klaſſeneintheilung 
der Orte. Vom 3. Auguſt 1878. 

Nr. 29 enthält: (Nr. 1265.) Verordnung, betreffend die 


Einberufung des Reichstags. Vom 9. Auguſt 1878. und des Leſepultes von feinem Tuch mit Silberſtickerei; 


Bekanntmachung des Königlichen 
Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


(1) Bei dem Königlichen Konſiſtorium der Pro⸗ 
vinz Brandenburg ſind in der Zelt vom 1. Februar 
d. J. bis ult. Juli d. J. folgende an Kirchen ꝛc. im 


Reglerungsbezirk Frankfurt a. O. gemachte Geſchenke 
zur Anzeige gebracht worden: 


Von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin der Kirche zu | 
Reppen, Diözefe Sternberg II., 100 M. zur Beſchaf⸗ 
den Konfirmanden eine zinnerne Hoſtienkapſel; 


fung von Altarbildern. 
Außerdem: 


1. der Kirche zu Reppen, Diözefe Sternberg II., 


don der Frau Superintendent Pfitzner ein Paar große 
Altarleuchter; 
2. der Kirche zu Topper, Diözefe Sternberg II., 


von einem Ungenannten ein ſechsarmiger Kronleuchter 


aus Erz, zwei große Altarleuchter aus Erz mit Kerzen 
und eine maipe hohe Turmſpitze mit Knopf und ver⸗ 
goldetem Kreuz; 

3. der Kirche zu Matſchdorf, Diözeſe Sternberg 
II., von dem Kammerherrn von Riſſelmann 6 M., 
als Beihülfe zur Anlegung einer Jugendbibliothek, und 
von dem Mühlenmeiſter Nickel 15 M. zur Vergoldung 
der Kanzel; 

4. der Kirche zu Gräden, Diszeſe Sternberg II., 
von dem Rittergutsbeſitzer von Lezius 375 M. zur 
Anſchaffung einer neuen Orgel; 

5. der Kirche zu Kl.⸗Gandern, Didzeſe Sternberg 
II., von einem Ungenannten ein Taufbecken von Porzellan; 
6 der Kirche zu Betten, Diözeſe Dobrilugf, von 
einer Halbhüfnerin eine Kanzelbekleidung von feinem 
ſchwarzen Tuche mit echtem filbernen Kreuz und langen 
filbernen Franzen; 

7. der Kirche zu Wolgast, Diszeſe Friedeberg, von 
einem Ungenannten zwei Altarkerzen; 


9. der Kirche zu Vorbruch, Didzefe Friedeberg, 
von einem Jubelbrautpaar ein Taufbecken von plattir⸗ 
tem Silber, innen vergoldet, ſowie eine Bekleidung des 
Tauftiſches von ſchwarzem Tuch mit filbernen Franzen; 

10. der Kirche zu Trebitſch, Didzefe Friedeberg, 
von einem Ungenannten eine Bekleidung der Kanzel 


11. der Kloſterkirche zu Sorau, Diözefe gleichen 


Namens, von einem Ungenannten eine Altar⸗ und 


Kanzelbekleidung von ſchwarzem Tuche; 
12. der Kirche zu Benau, Didzefe Sorau, von 
den Konfirmanden eine Taufſteindecke von ſchwarzem 


Tuche mit ſilbernen Franzen und geſtickter Umſchrift; 


8. der Kirche zu Lauchſtädt, Didzeſe Friedeberg, 


von dem Patron, Kammerherrn von Brand, eine ſil⸗ 
berne Abendmahlskanne, eine Altar⸗ und Kanzelbeklei⸗ 
dung von rothem Rips und ein grüner Altarteppich; 


13. der Kirche zu Billendorf, Diözeſe Sorau, von 
dem Pfarrer Pauly 21 M.; 
14. der Kirche zu Laubnitz, Diözeſe Sorau, von 


15. der Kirche zu Linderode, Diözeſe Sorau, von 
mehreren Jungfrauen, den Konfirmanden und einer 
Ungenannten eine Sammetdecke mit Silberbeſatz, zwei 
kleine Glasvaſen mit künſtlichen Blumen und ein 
Kelchtüchlein mit Handſtickerei; 

16. der Kirche zu Reinswalde, Diözeſe Sorau, 
von mehreren Gemeindeglledern und einem auswärtigen 
Kirchengaſt zwei Altarleuchter von Meſſingguß, ſtark 
verfilbert, mit drrieckigem Fuße; 

17. der Kirche zu Darmietzel, Diözeſe Cüſtrin, 
von zwei Jungfrauen zwei wollene geſtickte Kniekiſſen; 

18. der Kirche zu Nabern, Diözefe Cüſtrin, von 
Frau Fabrikbeſitzer M. Bleißner zu Neudamm eine 
ſchwarze Tuchdecke mit Stickerei und Franzen von gel⸗ 
ber Seide für den Tauftiſch; 

19. der Kirche zu Niemitſch, Diözeſe Guben, von 
der Familie Lehmann in Guben und Gr.⸗Gaſtroſe eine 
ſchwarze Altar⸗ und Kanzelbekleidung mit Silberſtickerei; 
von dem Bauer Michaelis in Gr.⸗Gaſtroſe zwei ver⸗ 
goldete Altarleuchter; von dem Lehrer Pauly, der Schule 
und dem Schuloorſtand eine ſchöne Altarbibel, und von 
der Kirchengemeinde ein koſtbarer Kronleuchter und 
vasa sacra; 

20. der Kirche zu Ziltendorf, Didzefe Guben, von 
dem Oberamtmann Faber zwei große Altarleuchter, ein 
Kruzifix mit verſilbertem Korpus und ein Leichentuch; 

21. der Kirche zu Markersdorf, Diözefe Guben, 
von der Gemeinde einſchließlich der Schuljugend ein 


mafſſiv-ſilberplattirtes, innen vergoldetes Ciborium, eine 
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Altarkanne aus Alfenide, ein ſtark vergoldeter Abend⸗ 
mahlskelch nebſt Patene und Löffel und zwei Kanzel⸗ 
wandleuchter; 

22. der Kirche zu Beitſch, Diözeſe Guben, von 
einem Gemeindegliede eine Altarbibel mit Prachteinband; 

23. der Kirchenkaſſe der reformirten Kirche zu 
Frankfurt a. O. von mehreren Gemeindegliedern 400 
M. zur Beſchaffung von Bibeln für ehrſame Braut⸗ 
paare; 


24. der Kirche zu Möſtchen, Diözefe Züllichau, 


von dem Lieutenant Sckerl auf Kl.⸗Heinersdorf eine 
Altar⸗ und Kanzelbekleidung von ſchwarzem Tuch; 


25. der Kirche zu Dübrichen, Diözeſe Schlieben 


(Provinz Sachſen), von einem Ungenannten zwei Vaſen 
mit künſtlichen Blumen, und anderweit von einem Un⸗ 
genannten ein Kruzifix von Bronze; 

26. der Kirche zu Vietz, Diözeſe Landsberg a. W., 
von Frauen und Jungfrauen der Gemeinde ein großer 
und ein kleiner Brüſſeler Teppich; von Frau Buch⸗ 


druckereibeſitzer Pauline Hernicke zu Berlin zwei breis | 


armige Kanzelleuchter von Bronze, von dem Hütten⸗ 
werksbeſitzer Wilhelm Hoffmann zu Vietzer⸗Eiſenſchmelze 
eine ſilberne Patene und von Frauen der Gemeinde 
Sakramentstücher von Atlas mit Silber und von Lin⸗ 
nen mit Spitzen; 

27. der Hauptkirche zu Luckau, Diözefe gleichen 
Namens, von dem Lehrer Wilhelm daſelbſt ein Oel⸗ 
gemälde, Kopie des heiligen Abendmahls von Leonardo 
da Vinei; 

28. der Kirche zu Gr.⸗Särchen, Diözefe Sorau, 
von dem Fabrikbeſitzer Moritz Nabbat zu Gr.⸗Särchen 
ein werthvoller Chriſtuskörper für das Begräbnißkreuz 
und 18 M. zur Anſchaffung von Altarkerzen. 

Berlin, den 29. Juli 1878. 

Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung 
vom 26. v. M., betreffend die Sperrung des Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Kanals, bringen wir hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Spreeſchleuſe zu Fürſtenwalde 
wegen der nothwendigen Erneuerung der Unterthore 
derſelben in der Zeit vom 26. d. M. bis zum 7. Sep⸗ 
tember er. für den Schifffahrte verkehr geſperrt iſt. 

Frankfurt a. O., den 6. Auguſt 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Ertheilung von Patenten. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf die 
daneben angegebenen Gegenſtände und von dem ange⸗ 
gebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die Pa⸗ 
tentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1689. Sicherheitsventil mit Steuerung, R. 
Ch. 1 in London, vom 20. Juli 1877 ab. 
Kl. 13. 

Nr. 1690. Röhren⸗Dampfkeſſel, L. Roufoſſe in 
Verviers, vom 24. Juli 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 1691. Vielſitziges Ringventil für Pumpen, 


ſellſchaft in Cöln, vom 29. Juli 1877 ab. Kl. 59 


F. Thometzek, Direktor der Rheiniſchen Waſſerwerksge⸗ 
21.8 
Nr. 1692. Neuerungen an Gasſpritzen mit ſeit⸗ 
lichem Säurebehälter, L. Scharlach jun. in Hamburg, 
vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 61. 
Nr. 1693. Verbeſſerte Bodenwichsbürſte, G. Wip⸗ 


| finger, Inhaber der „Chemiſchen Fabrik Raſtatt“ in 
Raſtatt, vom 8. September 1877 ab. Kl. 9. 


Nr. 1694. Verfahren der Fabrikatlon künſtlichen 

Leders aus Lederabfällen, S. Sörenſen in Kopenhagen, 
vom 22. September 1877 ab. Kl. 28. 

| Nr. 1695. Walzenſtuhlung für Mahlmühlen mit 
mehreren aufeinander laſtenden Walzen und ſeparater 
Beſchüttung jeder Arbeitsſtelle, Th. Fritſch, Ingenieur 
in Berlin, vom 4. Oktober 1877 ab. Kl 50. 

Nr. 1696. Präziſions ⸗Hahn⸗ Steuerung für 
Dampfmaſchinen, C. Kliebiſch, Ingenieur in Sanger⸗ 
hauſen, vom 7. Oktober 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1697. Metallſcheiben⸗Mahlgang mit rotiren⸗ 
der Unterſcheibe, R. Froſt in Cheſter, Grafſchaft Cheſter, 
England, vom 13. Oktober 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 1698. Spiralfeder in Wagenlaternen zum 


| Emportreiben des Lichtes, H. Eichting, Fabrikant in 
Iſerlohn, vom 6. November 1877 ab. 


Kl. 4. 
Nr. 1699. Abgleiſungs⸗Vorrichtung für die auf 
freier Strecke entrollten Fahrzeuge, G. Krauſe, Bahn⸗ 


Ingenieur in Grünberg (Schlefien), vom 17. Novem⸗ 


ber 1877 ab. Kl. 20. 
Nr. 1700. Vierblättriges Spekulum für Schelde 
und Maſtdarm mit radialer Verſtellbarkeit der vier 


Blätter, R. Detert, Inſtrumentenmacker und Banda⸗ 


giſt in Berlin, vom 18. November 1877 ab. Kl. 30. 
Nr. 1701. Maſchine zum Sengen von Geweben 
aller Art mittelſt eines in die Flamme eingeführten 
Stromes komprimirter Luft, A. H. Blanche in Pu⸗ 
teaux, Frankreich (Seine), vom 22. November 1877 
ab. Kl. 8 

Nr. 1702. Drehbankfutter zum Anſpitzen von 
Schiefergriffeln, E. Eſcher jr. in Sonneberg in Thil⸗ 
ringen, vom 27. November 1877 ab. Kl. 87. 

Nr. 1703. Veränderungen an Scheiben⸗Mühlen 
mit kegelförmigen Mahlflächen, Zuſatz zu dem Patente 
Nr. 246, C. Fink, Profeſſor in Berlin, vom 6. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl 50. 

Nr. 1704. Spannrahmen für Putzkratzen, O. 
Müller, Kratzenfabrikant in Aachen, vom 6. Dezember 
1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 1705. Verfahren zur Fabrikation von Hau⸗ 
ſenblaſenſurrogat, Gelatine und Leim aus Fiſchen und 
Fiſchabfällen durch Behandlung derſelben mit Chlorkalk, 
übermanganſaurem Kali und ſalpetrigſaurem oder ſchwef⸗ 
ligſaurem Gas, C. A. Sahlſtröm in Stockholm, vom 
8. Dezember 1877 ab. Kl. 28. 

Nr. 1706. Mechanismus zur Veränderung des 
Expanſionsgrades bei oscillirenden Dampf⸗Maſchinen, 
| P 1 in Breslau, vom 16. Dezember 1877 ab. 
Nr. 1707. Auslöſcher für Petroleumlampen, R. 


Bujatti, Techniker in Nürnberg, vom 19. Dezember 
1877 ab. Kl. 4 


Nr. 1708. Neue Herſtellungsart elaſtiſcher Sohlen, 
E. Maillochon, R. Verdure und J. Digard in Paris, 
L. Giacomini jun. in Turin, vom 17. Oktober 1877 


vom 22. Dezember 1877 ab. Kl. 71. 


Nr. 1709. Schornſtein⸗ Aufſatz, Kallenſee, 


F. 


Schloſſermeiſter in Gotha, vom 28. Dezember 1877 
ab. Kl. 24. 


Nr. 1710. Doppelſtuhl⸗Reiſebett, 


L H. Schlefinger 
in Berlin, vom 1. Januar 1878 ab. Kl. 33. 


Nr. 1711. Federmechanismus an Rechenbrettern 
zur Feſthaltung der ein Zahlenbild darſtellenden Kugeln, 


F. Röſener und W. Röſener in Witten a. Ruhr bezw. 
Barop bei Dortmund, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 42. 


Nr. 1712. Aſtatiſcher bezw. pſeudoaſtatiſcher Re⸗ 
gulator für Motoren, H. Mühlrad, Ingenieur in Buckau 


bei Magdeburg, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 60. 

Nr. 1713. 
Schnellpreſſen, Fr. Piper und O. Merker in Braun⸗ 
ſchweig, vom 11. Juli 1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 1714. Maſchine zur Anfertigung von Papier⸗ 
ſäcken, A. Crienitz in Wünſchendorf b. Weida, vom 14. 
Juli 1877 ab. Kl. 54. 

Nr. 17 5. Blendevorrichtung an Objektivgläſern 


photographiſcher Apparate, C. H. Lehmann, Kalſerlicher 


Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius in Stargard i. Pommern, vom 
5. Auguft 1877 ab. Kl. 57. 
Nr. 1716. Apparat, um die durch Anſtauung 


entſtehenden Beſchädigungen der Stoffe beim Walken 
anzuzeigen und zu vermeiden, J. S. Romey in Pont | 
SE (Eure) Frankreich, vom 7. Auguſt 1877 ab. 


Nr. 1717. Neuerungen an Getreide⸗Mähmaſchi⸗ 
nen mit Garbenbinder, M. Th. Neale in Richmond, 
Grafſchaft Surrey, England, vom 10. Auguſt 1877 
ab. Kl. 45. 

Nr. 1718. Kolbendichtung für chirurgiſche und 
andere Spritzen, F. Haſſelbach, Fabrikant in Jauer in 
Schleſien, vom 2. September 1877 ab. Kl. 30. 


Nr. 1719. Druckmaſchine für einzelne Tücher 


und Tücher im ganzen Stück, F. 
15. September 1877 ab. 18 

Nr. 1720. Einrichtung zum Spinnen und Zwir⸗ 
nen, F. O. Müller, Maſchinenfabrikant in Crimmit⸗ 
ſchau, vom 15. September 1577 ab. Kl. 76. 

Nr. 1721. Maſchine zur Herſtellung von Mut⸗ 
tern aus Stabeiſen auf kaltem Wege, S. S. Town⸗ 
B 49. Piala, vom 22. September 1877 ab. 


Nr. 1722. Verbeſſerungen an Feuerungsanlagen 
und Heizvorrichtungen, Zuſatz zum Reichspatent Nr. 
962, O. Intze, Profeſſor in Aachen, vom 2. Oktober 
1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 1723. Konſtruktion von Laſchen zur Ver⸗ 
bindung von Eiſenbahnſchienen, A. J. Acaſter in Shef⸗ 


Mechaniſcher Bogen » Einleger für | 


Herold in Wien, vom | 


befiger in Berlin (in Firma A. Walczynski und Brüg⸗ 
gemann), vom 12. Oktober 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1725. Rauhmaſchine für wollene und baum⸗ 
wollene Gewebe ohne Anwendung von Kardendiſteln, 


ab. Kl. 8. 


Nr. 1726. Ziegelnachpreſſe mit direktem Dampf⸗ 
betrieb, A. Behniſch, Direktor der Görlitzer Maſchinen⸗ 
. in Görlitz, vom 23. Oktober 1877 ab. 

Nr. 1727. Neuerungen an Maſchinen zum Strek⸗ 
ken von Geweben, A. M. Lacaſſaigne in St. Aubin, 
Epinay, vom 4. November 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 1728. Lampenbrenner mit Gunmiballon 
zum Auslöſchen der Flamme, R. Schulze in Roſtock, 
vom 6. November 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 1729. Verfahren zur Imitation von Mar⸗ 
mor unter Anwendung von Del- oder Waſſerfarben, 
G. Großheim in Elberfeld, vom 7. November 1877 
ab. Kl. 8. 

Nr. 1730. Hartgummi⸗Kluppflächen an Appre⸗ 
turrahmen, Gebrüder Wolff in Plauen, vom 16. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 1731. Bremsvorrichtung durch eine mit der 
Radnabe verbundene Bremsſcheibe, A. Große in Luxem⸗ 
burg, vom 18. November 1877 ab. Kl. 63. 

Nr. 1732. Geſchwindigkeitsmeſſer für Eiſenbahn⸗ 
züge, R. Koch, Ingenieur in Dortmund, vom 18. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1733. Neuerungen in der Fabrikation von 
Natrium-, Mono: und Bi-Carbonat nach dem Ammo⸗ 
niakprozeß und die dazu gehörigen Apparate, E. Sol- 
vay in Brüſſel, vom 27. November 1877 ab. Kl. 75. 

Nr. 1734. Pneumatiſches Tintenfaß mit Kaut⸗ 
ſchuck⸗Reclpienten, J. Brandt und G. W. v. Nawrocki 
in Berlin, vom 1. Dezember 1877 ab. Kl. 70. 

Nr. 1735. Apparat zum Karboniſiren und Neu⸗ 
tralifiren von Stoffen, welche vegetablliſche Körper ent⸗ 
halten, E. Leclereg in Tourcving und L. Gondrexon 
und P. Euvelier in Comines, Frankreich, vom 2. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 29. 

Nr. 1736. Verfahren und Apparate zur Dar⸗ 
ſtellung von Soda und Potaſche, Zuſatz zu dem Patent 
Nr. 1049, K. Lieber in Charlottenburg, vom 11. De⸗ 


zember 1877 ab. Kl. 75. 


field, vom 6. Oktober 1877 ab. Kl. 19. 
Nr. 1724. Selbſtthätiger Rollkippwagen für 
Transport⸗ und Ladezwecke, A. Woakezynsk, Steinbruch⸗ 


Nr. 1737. Bewegungs⸗Mechanlsmus für Nähe, 
Stick⸗ und Tambourirmaſchinen, Dognin und Co., 
Spltzenfabrikanten in Paris — yon, Frankreich, vom 
16. Dezember 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 1738. Befeſtigung von Eiſenbahnſchienen 
auf ihren eiſernen Unterlagen mittelſt Hakenzangen, 
Potel und Bode in Hannover, vom 16. Dezember 1877 
ab. Kl. 19. 

Nr. 1739. Sohlenbefeſtigung an Schuhwerk mit⸗ 
telſt Spaltens der Innenſohle, Th. Chapman in Nort⸗ 
hampton, England, vom 21. Dezember 1877 ab. 


Kl. 71. 
Nr. 1740. Vorrichtung an Taucherhelmen und 
49% 


Taucherapparaten zur Benutzung des Fernſprechers als 
Sprach⸗ und Hörapparat für Taucher, L. von Bremen 
und Co., Fabrik von Taucherapparaten in Kiel, vom 
25. Dezember 1877 ab. Kl. 2 

Nr. 1741. Apparat zur Kontrole des Zuges an 
Feuerungen, Kanälen, Bleikammern ꝛc., Dr. E. W. 
er in Pfungſtadt, vom 25. Dezember 1877 ab. 
Kl. 


E 1742. Hufbeſchlag mit eingeklemmter Gummi⸗ 
platte, O. von Ruville in Bruchſal, vom 29. Dezem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 56. 

Nr. 1743. Bremsklotz mit Aussparungen in der 
Angriffsfläche, A. von Borries, Ingenteur in Hannover, 
vom 29. Dezember 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1744. Hahnſteuerung an direkt wirkenden 
Maſchinen, J. W. Körber, Ingenieur in Düſſeldorf, 
vom 30. Dezember 1877 ab. Kl. 88. 

Nr. 1745. Automatiſch bewegte Meſſer für Sam⸗ 


metmuſter, Bartels, Dierichs u. Co. in Barmen, vom 


1. Januar 1878 ab. Kl. 86 

Nr. 1746. Verbeſſerungen an Kämm⸗Maſchinen, 
Zuſatz zu Patent Nr. 195, R. Beecroſt und F. H. 
Wright e (England), vom 1. Januar 1878 
[ri Pa HLT 


Nr. 1747. Weichenverſchluß mit felbſtthätigem 
Signal, H. Dunaj, Abtheilungs⸗Ingenieur der Rechte⸗ 


Oder⸗Uferbahn in Beuthen, Ober⸗Schleſien, vom 1. Ja- 


nuar 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1748. Schwellen⸗Bohrvorrichtung für Schie⸗ 
nenſchrauben, G. Krauſe, Ingenieur in Grünberg (Schle⸗ 
fien), vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 19. 

Nr. 1749. Rohrbettwärmer. Quack und Gilles 
in Cöln a. Rh., vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 1750. Kontrole⸗ Apparate für Eiſenbahn⸗ 
fahrzeuge, A. Bretſchneider in Cannſtatt und J. G. 
AN in Stuttgart, vom 10. Januar 1878 ab. 
Kl. 20. 

Nr. 1751. Sekundenzähler, K. M. Großmann, 
Uhrenfabrikant in Glashütte (Sachſen), vom 12. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 83. 

Nr. 1752. Befeſtigung von Schienen auf ge⸗ 
walzten Querſchwellen für Gruben⸗ und leichtere Ge⸗ 
leiſe, K. Mathieu, Ingenieur in Bochum, vom 13. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 19. 

Nr. 1753. Apparat zum Zerſtäuben flüſſiger Erze 
und Metalle durch überhitzten Waſſerdampf oder über⸗ 
hitzte Gaſe, A. L. Nolf, Chemiker in Santiago, vom 
15. Januar 1878 ab. Kl. 40. 

Nr. 1754. Mit Flüſſigkeit gefüllter kugelförmiger 
Glaskörper zur Erhöhung der Leuchtkraft von Flammen, 
A. CWT in Berlin, vom 15. Januar 1878 ab. 


g 1755. Wafferleitungs » Ventil, welches fich 
ſelbſtwirkend und ohne Stoß ſchließt, W. H. L. Green 
und O. Hillig in Berlin, vom 17. Januar 1878 ab. 
Kl. 85. 

Nr. 1756. Geſteinbohrer mit Waſſerſpülkanälen 


Ka Jellinghaus in Samen, vom 22. Januar 1878 


Nr. 1757. Sohlenbeſchlag aus Metallguß, A. 
Tellering in Bergiſch⸗Gladbach, vom 24. Januar 1878 


ab. Kl. 71. 


Nr. 1758. Verfahren zur Behandlung der Rück⸗ 


ſtände der Weinbereitung zum Zwecke der Darſtellung 


von Weinſäure und deren Salzen, F. Dietrich in Mur⸗ 
ten und G. ze in Schwäbiſch⸗Hall, vom 26. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 75. 

Nr. 1759. e prenghütchen mit äußerer 
und innerer Kapſel, F. Wittenberg, Fabrikant in Tuig, 
burg⸗Hochfeld, vom 27. Januar 1878 ab. Kl. 78. 

Nr. 1760. Vorrichtung für Schreibfederhalter 
zum Zurückhalten der Tinte, G. Franke, Ingenieur 
und Fabrikant in Saarleuis, vom 27. Januar 1878 
ab. Kl. 71. 

Nr. 1761. Armbandverſchluß mit federnder Kette, 
Markowitſch und ner in Wien, vom 27. Januar 
1878 ab. Kl. 44 

Patent- ⸗Aufhebungen. 

Das dem Max Vogelgeſang zu Berlin unter dem 
22. Januar 1877 auf die Dauer von drei Jahren für 
den ganzen Umfang des Preußifchen Staats ertheilte 
Patent 

auf ein neues und eigenthümliches Verfahren zur 

Herſtellung plaſtiſcher Gegenſtände 
iſt aufgehoben. 

Das dem Civil⸗Ingenieur C. Wiegand zu Biele⸗ 
feld unter dem 20. März 1877 auf die Dauer von 
drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſene Vorrichtung zum Fleiſchwiegen 
iſt aufgehoben. 

Das dem Ingenleur Leo Funck zu Aachen unter 
dem 12. März 1877 auf die Dauer von drei Jahren 
und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte 


Patent 


auf zwei atmoſphäriſche Gaskraftmaſchinen, in der 

durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 

Zuſammenſetzung, und ohne Jemanden in der An⸗ 

wendung bekannter Theile zu behindern, 
iſt bezüglich der einen Ausführungsform — nämlich 
der mit zwei Kolben ausgerüſteten Maſchine — aufge⸗ 
hoben worden. 

Das dem Ober⸗Maſchinenmeiſter Heinrich May 
in Zürich unter dem 16. November 1876 auf die Dauer 
von drei Jahren und für den ganzen Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſene kontinutrliche Bremſe für Eiſenbahn⸗ 

wagen, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung, und 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
zu behindern, 
iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 15. Auguſt 1878. 
Königliche Regierung ; Abtheilung des Innern. 
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(4) Aus dem Deutſchen Reiche find laut Nr. 30, 

31 und 32 des Centralblattes für das Deutſche Reich 

pro 1878 folgende Ausländer ausgewieſen: 

Auf Grund des §. 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Ignaz Liepold, Weber, 30 Jahre, aus Budigsdorf, 
Bezirk Hohenſtadt in Mähren, wegen ſchweren und 
einfachen Diebſtahls, Körperverletzung und Bedrohung 
(1 Jahr Zuchthaus), aus gewieſen von der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz am 3. 
Juni d. J. 

Karl Löffelmann, Sägeſchnelder, geboren am 14. 
Dezember 1863 zu Haldl, Bezirk Schüttenhofen in 
Böhmen, wegen wiederholten ſchweren und einfachen 
Diebſtahls, Betrugs (1 ¼ Jahr Zuchthaus), Lands 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom Königlich 
baieriſchen Bezirksamt zu Grafenau am 4. Juli d. J 

Auf Grund des 8. 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Karl Georg Daniel Schultz, Maler, geboren am 4. 


Januar 1839 zu Riga in Rußland und ortsange⸗ 
hörig daſelbſt, wegen Bettelns, innerhalb der letzten 


3 Jahre mehrfach deshalb beſtraft, ausgewieſen von 


der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Pots⸗ 
dam am 8. Juni d. J. 

Johann Borovansky, Lohgerber, 47 Jahre, geboren 
zu Neu⸗Strakonitz in Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, ausgewieſen von der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Frankfurt a. O. am 19. 
Juni d. J. 


Karl Gonſcher, Schmiedegeſelle, 29 Jahre, aus Hohen⸗ | 
ſtadt in Mähren, wegen Landſtreichens, Bettelns und 


Erregung ruheſtörenden Lärms, ausgewieſen von der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Breslau 
am 23. Mai d. 3 


Joſef Schönborn, Fleiſchergeſelle, geb. am 19. März 


1842 zu Pilnikau, Bezirk Trautenau in Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von 
derſelben Behörde am 28. Juni d. J. 

Johann Necatzky, Maurer, 39 Jahre, aus Dobro⸗ 
melitz in Mähren, wegen Landſtreichens, ausgewieſen 
von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Liegnitz am 13. Mat d. J. 

Joſef Lah mer, Tiſchlergeſelle, 33 Jahre, aus Alten⸗ 


buch in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 


telns, ausgewieſen von derſelben Behörde am 24. 
Juni d. J. 


Franz Strobel, Zuckerbäckergeſelle, 33 Jahre, aus 


Prag, wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewie⸗ 
ſen von derſelben Behörde am 2. Juli d. J. 


Joſef Puckler, Maurer, 37 Jahre, geboren und orts⸗ 


angehörig zu Chraſt in Böhmen, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, ausgewieſen von der König⸗ 


lich iz Bezirksregierung zu Erfurt am 25. 


Juni d. J. 

Johann Leopold Anderſon, Cigarrenarbeiter, 32 Jahre, 
geboren und ortsangehörig zu Gothenburg in Schwe⸗ 
den, wegen Landſtreichens und Bettelns, letzteres im 
wiederholten Rückfalle, ausgewieſen von der König⸗ 


lich preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig am 
6. Juli d. J. 


Johann Oskar Johannſon, Cigarrenarbeiter, geboren 
den 25. März 1841 zu Stockholm, wegen Landſtrel⸗ 
chens und groben Unfugs, ausgewieſen von derſelben 
Behörde am 15. Juni d. J. 

Johann Lauda, Arbeiter, 22 Jahre, aus Wraz, Be⸗ 
zirk Herovic in Böhmen, wegen Landſtreichens im 
wiederholten Rückfalle, ausgewieſen von derſelben Be⸗ 
hörde am 9. Juli d. J. 

Jens Herald Theodor Hanſen, Nagelſchmied, 39 Jahre, 
aus Kopenhagen, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, ausgewieſen von derſelben Behörde am 13. 
Juli d. J. 

Alfred Olſon, Cigarrenarbeiter, 21 Jahre, aus Kopen⸗ 
hagen, wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewie⸗ 
ſen von derſelben Behörde am 13. Juli d. J. 

Adrian Enders, Bilderſchnitzer, 21 Jahre, geboren zu 
Kuttenberg in Böhmen, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 
wieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Koblenz am 24. Juni d. J. 


Eliſe Gillen, 27 Jahre, geboren zu Bianden, zuletzt 


wohnhaft zu Gilsdorff in Luxemburg, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht im wiederholten Rückfalle, ausge⸗ 
wieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Trier am 24. Juni d. J. 

Johann Hamerl, Maurer, 30 Jahre, aus Geſürz, 
Bezirk Mies in Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
Berufebeleidigung, ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat 
Straubing in Baiern am 10 April d. J. 

Johann Doubek, Tagelöhner, 33 Jahre, aus Brezau, 
Bezirk Strakonitz in Böhmen, wegen derſelben Ver⸗ 
gehen, ausgewieſen von derſelben Behörde am 14. 
Mai d. J. 


Peter Zodl, Bohrermacher, 28 Jahre, aus Schweinitz, 


Bezirk Schweinitz in Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Hehlerei, ausgewieſen von derſelben Be⸗ 
hörde am 14. Mai d. J. 

Joſef Wurſcher, Kellner, geboren 1853 zu Pilſen, 
Bezirk Pilſen in Böhmen, und ortsangehörig da⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens und wiſſentlichen Ge⸗ 
brauchs eines gefälſchten Legitimationspapiers, ausge⸗ 
wieſen von dem Königlich baieriſchen Bezirksamt 
Feuchtwangen am 8. Juli d. J. 

Anton Hauſer, Zimmermann, geboren am 23. Juni 
1843 zu Nieder ⸗Hanichen bei Reichenberg in Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens, Bettelns und Diebſtahls, 
ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Bautzen am 5. Juni d. J. 9 

Gottlieb Moſer, Metzger, 35 Jahre, aus Biglen, 
Kanton Bern in der Schweiz, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, ausgewieſen von der Königlich würt⸗ 
tembergiſchen Regierung des Schwarzwaldkreiſes zu 
Reutlingen am 9. Julj d. J. 

Ernſt Servais, 14 Jahre, geboren zu Vivler bei Zout 
in Frankreich, wegen Landſtreichens, ausgewieſen von 


dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſident zu Metz am 11. 


Jull d. J. 
Alfons Gaillot, Arbeiter, geboren am 26. Juli 1849 
zu Etony in Frankreich, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 


wieſen von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präfident zu 


Metz am 11. Juli d. J. 
Auf Grund des §. 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Johann Trzaska, Arbeiter, 31 Jahre, geboren zu 
Patzen (Gouvernement Warſchau in Ruſſiſch⸗Polen), 


1866 nach Preußen deſertirt, wegen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle (1 Jahr Zuchthaus), ausge⸗ 
Natale Dominioni, Tagelöhner, 18 Jahre, geboren 
zu Königsberg am 4. Juli (Strafablauf 28. Juli d. J. 


wieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 


Auf Grund des $. 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Johann Franke, Webergeſelle, 20 Jahre, aus Warns⸗ 
dorf, Kreis Leitmeritz in Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 


chens und Bettelns, ausgewieſen von der Königlich 


e Bezirksregierung zu Liegnitz am 29. Juni 
D . 
Johann Lang, Schleifergeſelle, 53 Jahre, aus Spar⸗ 


neck in Tirol, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Landdroſtei 


zu Stade am 8. Juli d. J. 


Jens Peter Jenſen, Zimmermann, 26 Jahre, gebo⸗ 

ren und ortsangehörig zu Kopenhagen, wegen Land⸗ 
Alexander Nieſthoff, Haararbeiter, 29 Jahr, aus 
lich preußiſchen Bezirksregierung zu Düſſeldorf am 


ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der König⸗ 


17. Juli d. J. 

Andreas Bukovan, Drahtbinder, 18 Jahre, aus 
Horelicza, Komitat Trencſin in Ungarn, wegen Land⸗ 
ſtreichengs und unbefugten Hauſirens, ausgewieſen 


vom Stadtmagiſtrat Paſſau in Bayern, am 22. 


Juni d. J 


Anton Mattiasco, Fleiſchhacker und Eiſenbahnarbeiter, | 


50 Jahre, aus Ledetſch, Kreis Czaslau in Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Fälſchung eines Legitima⸗ 
tionspapieres, ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat Paſ⸗ 
ſau in Bayern, am 6. Juli d. J. 

Jakob Novak, Fleiſchergehülfe, geboren 1841, aus 
Lidmann, Bezirk Pilgram in Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von dem König⸗ 


lich bayeriſchen Bezirksamt zu Deggendorf, am 13. 


Juli d. J. 


Ferdinand Zajic, Schneider, geboren 1820 zu Vel⸗ 
kartitz, Bezirk Schüttenhofen in Böhmen, wegen 


Landſtreichens im Rückfalle, ausgewieſen von dem 
ce Bezirksamt zu Cham, am 10. 


Fee Theophil Kiefer, Koch, 23 Jahre, aus 
olothurn in der Schweiz, wegen Landſtreichens und 


Führung eines falſchen Namens, ausgewieſen vom 
Großherzoglich badiſchen Landes⸗Kommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, am 7. Juli d. J. 

Julien Jonche ray, 23 Jahre, geboren zu Ruiller⸗ 


Froide de Fonds (Departement Mayenne in Frank⸗ 


reich), wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom Kaiſer⸗ 


lichen Bezirkspräſidenten zu Metz, am 15. Juli d. J. 


Moſes Benovit, Iſraelit, 38 Jahre, aus Wilna in 


Rußland, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, 
am 18. Juli d. J. g 

Lazarus Grimberg, Pferdehändler, 48 Jahre, aus 
Konſtantinopel, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen vom Kalſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz, am 18. Juli d. J. 

Mathias Hengen, Arbeiter, 24 Jahre, geboren zu 
Luxemburg, wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräfidenten zu Metz, am 18. 
Juli d. J 


zu Lorate a bate, Provinz Como in Italien, wegen 
Landſtreichens, ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Metz, am 19. Juli d. J. 

Die Handelsleute a. Aſcher Stein, b. Moſes Chaim 
Brener, 37, bezw. 25 Jahre, beide geboren und 
ortsangehörig zu Kowno in Rußland, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der Königl. 
preußiſchen Regierung zu Köslin, ausgewieſen am 
19. Juni d. J. 

Alexander Otto, Handſchuhmacher, geboren am 30. 
Auguſt 1839 zu Petersburg, wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Bromberg am 30. Juli d. J. 


Petersburg, wegen Landſtreichens, ausgewieſen von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Breslau am 
25. Juli d. J. 


Franz Domesle, Weber, 51 Jahre, geboren zu Ober⸗ 


Johnsdorf, wohnhaft zu Landskron in Böhmen, we⸗ 
gen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Oppeln am 23. 
Juli d. J. 

Carl Oskar Sedin, Cigarrenarbeiter, 29 Jahre, ge⸗ 
boren zu Gothenburg in Schweden, wegen Bettelns, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Schleswig am 22. Juli d. J. 

Jens Peter Chriſtianſen, Tiſchlergeſelle, geboren am 
17. Juli 1839 zu Neſtved in Danemark, wegen 
Bettelns und groben Unfugs, ausgewieſen von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Schleswig am 
25. Juli d. J. 

Anton Emil Gröſchel, Seifenſieder, 31 Jahre, gebo⸗ 
ren zu Böhmiſch⸗Leipa, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 
wieſen von der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu 
Hildesheim am 22. Juli d. J. 

Julius Spielvogel, 24 Jahre, geboren zu Groß⸗ 
Groſſe, ortsangehörig zu Jettsdorf, Bezirk Frelwal⸗ 
dau in Oeſterreich⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Landdroſtei 
zu Hildesheim am 22. Juli d. J. 

Ignaz Poliwka, Sattlergeſelle, 48 Jahre, aus Wiſche⸗ 
zahn, Kreis Karolinenthal bei Prag in Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von 
der Königlich preußiſchen Reglerung zu Koblenz am 


9. Juli d. J. E 
Theodor Fuchs, Koch und Conditor, 21 Jahre, ge⸗ 
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boren zu Bafel in der Schweiz, wegen Landſtreichens, 


Bettelns, Diebſtahls und Anfertigung eines falſchen 
Atteſtes, ausgewieſen von der Königl. preußiſchen 
Reglerung zu Aachen am 12. Juli d. J 

Friedrich Heinrich Ellenberger, Töpfer, 29 Jahre, 
geboren zu Wallveringen, zuletzt wohnhaft zu Lan⸗ 
diswyl in der Schweiz, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 
wieſen von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Trier am 18. Juli d. 3. 


Franz Kathrein, Maurer, geboren 1825, aus To⸗ 


badill, Bezirk Landeck in Tirol, wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
München r. d. J. am 15. Juli d. J. 

Anton Stepanek, Weber, 42 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Grottau, Bezirk Reichenberg in 
Böhmen, wegen Landſtreichens und unerlaubter Rück⸗ 
kehr in das Reichsgebiet, ausgewieſen von der König ⸗ 
lich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen am 
11. Juli d. J. 

Joſef Hügli, Knecht, 36 Jahre, geboren und ortsan⸗ 
gehörig zu Bellikon, Kanten Aargau i. d. Schweiz, 
wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräfident zu Kolmar am 25. Juli d. J. 

Abraham Mitnick, geboren am 6. Januar 1857 zu 
London, wegen Landſtreichens und Gebrauchs eines 
falſchen Zeugniſſes, ausgewieſen vom Kalſerlichen Be⸗ 
zirkspräfident zu Metz am 29. Juni d. J. 

Remy Charles Frangois, Maurer, geboren am 14. 
Januar 1830 zu Barbonville in Frankreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſident zu Metz am 25. Juli d. J. 

Frankfurt a. O., den 16. Auguſt 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oftbahn. 


(1) Vom 1. September 1878 werden im Lokal⸗ 
verkehre der Oſtbahn (Tarif vom 1. Auguſt 1877) 
die eine ganze Wagenladung überſchießenden Stücke 
Vieh, wenn ſie nur die Hälfte des Flächenraumes des 
Wagens, beziehungswelſe ſämmtlicher Etagen deſſelben, 
oder weniger einnehmen, für die Hälfte, und wenn ſie 
mehr als die Hälfte dieſes Flächenraumes einnehmen, 
für die ganze Fläche des Wagens mit den angegebenen 
Sätzen in Berechnung gezogen. Die Frachtberechnung 
für einzelne halbe Wagenladungen Vieh ehne gleich⸗ 
zeitige Auflieferung ganzer Wagenladungen iſt nicht 
zuläffig. Bromberg, den 14. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Zum Verband < Güter < Tarif zwiſchen der 
Königlichen Oſtbahn und der Marienburg⸗Mlamkaer 
Eiſenbahn vom 1. Februar 1878 tritt mit dem 1. Sep⸗ 
tember er. der II. Nachtrag in Kraft, derſelbe enthält: 

a. Frachtſätze zwiſchen den Stationen Konitz, Neu⸗ 
ſtettin, Wangerin und Wangerin (Stadt) der 
Königlichen Oftbahn und Belgard, Cöslin, Col⸗ 
berg, Lauenburg i. P., Schlawe, Stolp und 


Stargard i. P. der Hinterpommerſchen Bahn 


einerſeits und den Stationen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenb ahn andererſeits. 

b. Frachtſätze für den Spezialtarif A 2 und den 
Ausnahmetarif für Eiſenbahnſchwellen, Gruben⸗ 
und Brennholz, ſowie für Holz, europäiſches, 
des Spezialtarifs II. zwiſchen den Stationen 
Drieſen und Schulitz der Königlichen Oſtbahn 
und den Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn. 

c. Anderweite zum Theil ermäßigte Frachtſätze für 
Holz, europäiſches, des Spezialtarifs II. 
Exemplare des Nachtrages ſind bei den Verband⸗ 

ſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 31. Juli 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der bisherige Hülfsprediger an der Stadt⸗ 
pfarre (St. Marien⸗) Kirche zu Croſſen a. O., Jo⸗ 
hannes Heinrich Wapler iſt zum Pfarrer bei den Evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Parochie Altenforge, Diözeſe 
Landsberg a. W., beſtellt worden. 

(2) Der bisherige Pfarrer an der St. Nicolat« 
kirche zu Prenzlau, Friedrich Emil Erler, iſt zum Pfar⸗ 
rer bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Für⸗ 
ſtenfelde, Diözeſe Cüſtrin, beſtellt worden. 

(8) Der ordentliche Lehrer Dr. Sanneg an dem 
Gymnaſfium in Luckau iſt zum Oberlehrer befördert 
worden. 

(4) Im Kreiſe Calau iſt der Rittergutsbeſitzer, 
Hauptmann a. D. v. Köckritz zu Siewiſch zum Auts⸗ 
vorſteher für den 17. Amtsbezirk (Laubſt) ernannt 
worden. 

(5) Im Kreiſe Soldin iſt der Adminiſtrator 
Mack zu Krumkavel zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers für den 21. Amtsbezirk (Ringenwalde) ernannt 


worden. 
Vermiſchtes. 


(1) Bekanntmachung. Die mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 600 Mark verbundene erledigte 
Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Wirſitz ſoll ſogleich wie⸗ 
der beſetzt werden. Geeignete Bewerber erſuchen wir, 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und des Lebens⸗ 
laufes binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 14. Auguſt 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Bekanntmachung. Der Kreis⸗Ausſchuß hat 
genehmigt daß die unter Artikel Nr. 3 der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle des Gutsbezirks Nieder⸗Görlsdorf aufge⸗ 
führte, zum Rittergute Guſow Nr. 5 des Grundbuchs, 
dem Grafen Richard Clemens von Schönburg zu Gu⸗ 
ſow gehörige, 33 ha 94 a große Parzelle (einſchließ⸗ 
lich der darauf befindlichen beiden Eiſenbahnwärterhäu⸗ 
ſer) von dem Gutsbezirk Nieder⸗Görlsdorf abgetrennt 
und dem Gutsbezirk Guſow zugelegt werde. 

Seelow, den 12. Auguſt 1878. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Lebus. 
von der Marwltz. 
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(3) Königliche landwirthſchaftliche 
Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1878/79 beginnt am 15. 
October d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der 
Univerſität Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt fol⸗ 
gende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche 
Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Director Prof. Dr. Dünkelberg. Betriebslehre 1. Theil: 
Derſelbe. *Encyklopädie der Culturtechnil: Derſelbe. 
*Culturtechniſches Converſatorium und Seminar: Der⸗ 
ſelbe, Baurath Dr. Schubert und Ingenieur Dr. Gie⸗ 
ſeler. Rindviehzucht: Profeſſor Dr. Werner. Demon⸗ 
ſtrationen am Rinde: Derſelbe. Wollkunde: Derſelbe. 
Specteller Pflanzenbau: Derſelbe. Wirthſchafts⸗Or⸗ 
ganiſation: Derſelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: Dr. 
Havenſtein. Demonſtration im Laboratorium des Ver⸗ 
ſuchsfeldes: Derſelbe. Forſtbenutzung: Oberförſter Pro⸗ 
feſſor Dr. Borggreve. Forſtabſchätzung: Derſelbe. 
Obſtbaumzucht: Akademiſcher Gärtner Lindemuth. Un⸗ 
organiſche Experimental⸗Chemie: Profeſſor Dr. Freytag. 
Landwirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches 
Practikum: Derſelbe. Pflanzen⸗Ernährung und Dün⸗ 
gung: Dr. Kreusler. Pflanzen⸗Anatomie und Phyſio⸗ 
logie: Profeſſor Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und 
mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der 
Wirbelthiere: Geheimer Regierungs⸗Rath Profeſſor Dr. 
Troſchel. Allgemeine Geſetze des thieriſchen Stoffwech⸗ 
ſels: Profeſſor Dr. Zuntz. Thierphyfiologiſches Prac⸗ 
tikum: Derſelbe. Mineralogie: Profeſſor Dr. Andrae. 
*Experimental⸗Phyſik: Ingenieur Dr. Gieſeler. Phy⸗ 
ſikaliſches Practilum: Derſelbe. Mechanik der land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen: Derſelbe. 
*Terrainlehre: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Bau⸗ 
kunde: Baurath Dr. Schubert. Wegebau: Derſelbe. 
*Waſſerbau 1. Theil: Derſelbe. Zeichnen⸗Unterricht 
für Landwirthe und Culturtechniker: Derſelbe und In⸗ 
genieur Dr. Gieſeler. Volkswirthſchaftslehre: Profeſſor 
Dr. Held. andwirthſchaftsrecht: Geheimer Bergrath 
Profeſſor Dr. Kloſtermann. Anatomie und Phyſtologie 
der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. Pferde⸗ 
zucht, Geburtshülfe und Hufbeſchlag: Derſelbe. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
Practika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation, welche durch den Neubau 
eines thierphyſiologiſchen Laboratoriums erweitert wurde, 
eine weſentliche Vervollſtändigung in der Neuzeit er⸗ 
fahren haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung mit 
der Univerität Bonn die Benutzung der Sammlungen 
und Apparate der letzteren zu Gebote. Die Akademiker 
ſind bei der Univerſität immatrikulirt und haben des⸗ 
halb das Recht, noch alle anderen für ihre allgemeine 
wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen zu 


hören, über welche der Univerſitäts⸗Catalog das Nähere 


mittheilt. 

Zufolge Verfügung des Herrn Reſſortminiſters 
find vom Sommer⸗Semeſter 1876 ab ſpecielle Vor⸗ 
leſungen für angehende Culturtechniker in den Lehrplan 
der Akademie ſtändig aufgenommen worden, die in Ver⸗ 
bindung mit andern bereits beſtehenden Vorleſungen (“) 
es ermöglichen, das geſammte culturtechniſche Studium 
an der Akademie in einigen Semeſtern zu abſolviren 
und daſſelbe (facultatio) durch ein Examen abzuſchlleßen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie iſt 
der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte nähere 
Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1878. 

Der Director der landwirthſchaftlichen Akademie: 
Prof. Dr. Dünkelberg. 
(4) 


Verzeichniß der Vorleſungen, 


welche im Winter ⸗Semeſter 1878/79 in dem mit der 

Univerſität in Beziehung ſtehenden Königlichen land⸗ 

wirthſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Dorotheenſtraße 
Nr. 38, 39) ſtattfinden werden. 

1. Profeſſor Dr. Orth: a. Einleitung in das 
Studium der Landwirthſchaft (Encyclopädie, Methodo⸗ 
logie und Geſchichte ). b. Allgemeine Ackerbaulehre. C. 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre. d. Praktiſche Uebun⸗ 
gen. 2. Profeſſor Dr. Eichhorn: a. Die chemiſchen 
Grundlagen des Ackerbaues (Agriculturchemie). b. Ab⸗ 
riß der anorganiſchen Chemie für Landwirthe, erläutert 
durch Experimente. c. Anleitung zu agricultur⸗chemi⸗ 
ſchen Unterſuchungen mit Uebungen im Laboratorium. 
3. Profeſſor Dr. Karl Koch: a. Landwirthſchaftliche 
Botanik. b. Bau und Leben des Baumes, ſpeziell des 
Obfibaumes. 4. Profeſſor Dr. Any: a. Grundzüge 
der Anatomie und Entwickelungsgeſchichte der Pflanzen. 
b. Botaniſch⸗ mikroſkopiſcher Kurſus im Anſchluß an 
obiger Vorleſung. 5. Profeſſor Müller: Anatomie und 
Phyſiologie der Hausthiere, verbunden mit anatomiſchen 
Demonſtrationen. 6. Dr. Hartmann: a. Rindoieh⸗ 
zucht. b. Allgemeine Züchtungsprinzipien. 7. Lehrer 
der Thierheilkunde Dieckerhoff: Ueber Krankheiten der 
Hausthiere. 8. Profeſſor Dr. Großmann: Arithmetik 
und Algebra; Berechnung bei Ablöſungen und Amorti⸗ 
ſationen, Futterberechnungen, landwirthſchaftliche Buch⸗ 
führung. 9. Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde mit Zugrundelegung der Maſchinen⸗ 
Mechanik. 10. Poſtbaurath Tuckermann: Landwirth⸗ 
ſchaftliche Baulehre mit Excurſionen. 11. Dr. Scheib⸗ 
ler: Chemie der Gährungs⸗Gewerbe, Stärke⸗, Stärke⸗ 
zucker⸗ und Spiritus⸗Fabrikation. 12. Garten⸗Inſpek⸗ 
tor Bouché: Ueber Gartenbau unter Berückſichtigung 
des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölzzucht, der Park⸗ 
anlagen, der Konftruftion von Gewächshäuſern. 13. 
Kammergerichtsrath Keyßner: Preußiſches Recht mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Rechtsverhältniſſe. 14. Dr. Wittmack: a. Ueber Ver⸗ 
fälſchung der Nahrungsmittel. b. Technoloziſche Bo⸗ 
tanik. 15. Dr. Brefeld: a. Mikroſkopiſches Praktikum. 
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b. Ueber niedere Pflanzen mit Ausſchluß der Pilze 
(Kryptogamenkunde I. Theil). 16. Ober < Robart 


Küttner: Hufbeſchlagslehre, verbunden mit Demonſtra⸗ | 
17. Dr. Freiherr 


tionen und praktiſchen Uebungen. 
von Canſtein: Spezieller Pflanzenbau. 

Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft befliſſenen 
Studirenden beſonders eingerichteten Vorleſungen, wer⸗ 
den an der Univerſität und Thierarzneiſchule noch meh⸗ 
rere Vorleſungen, welche für angehende Landwirthe von 
näherem Intereſſe ſind und zu welchen der Zutritt den⸗ 
ſelben freiſteht, oder doch leicht verſchafft werden kann, 
ſtattfinden. 
find beſonders hervorzuheben: Phyſik, Geologie, Mine⸗ 


ralogie, Zoologie, namentlich Entomologie, National⸗ 


Oekonomie. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt gleichzeitig mit dem 
Winter⸗Semeſter an der Königlichen Univerſität am 
15. Oktober 1878. Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inſtitut werden vom Profeſſor Dr. Eichhorn 
(Dorotheenſtraße 38, 39) entgegengenommen. 

Die Benutzung der Bibliothek des Königlichen 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums im Leſezimmer, 
Schützenſtraße 26, Anmeldungen hierzu ebendaſelbſt im 
Königlichen landwirthſchaftlichen Muſeum, iſt den Stu⸗ 


direnden geſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu den 


Sammlungen des Muſeums. 


Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet nd im Central⸗ 


Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipzigerplatz Nr. 9 
und iſt von 10—1 Uhr geöffnet. 

Von derſelben werden fortan erhoben: a. an Ein⸗ 
ſchreibegebühren 6 Mark pro Semeſter; b. an Audito⸗ 


Von den Vorleſungen an der Univerſität 


riengebühren 50 Pfennige pro Vorleſung; c. Gebühr für 
die Ausfertigung eines Studienzeugniſſes 3 Mark. 
Das Kuratorium. 
(gez.) v. Nathuſius. Olshauſen. 

(5) Bekanntmachung. Am 8. September d. J. 
als am 12. Sonntage nach Trinitatis (Evangelium: 
von der Heilung des Taubſtummen durch unſeren 
Herrn und Heiland) wird der unterzeichnete Central⸗ 
Verein ſein jährliches großes Kirchenfeſt für Taub⸗ 
ſtumme durch Gottesdienſt, heiliges Abendmahl und 
| Bertbrilung von Bibeln an fleißige Zöglinge der hleſigen 
Taubſfummen⸗Anſtalt in der Dorotheenſtädtiſchen Kirche, 
Vormittags /½ 12 Uhr wieder veranſtalten. Sämmt⸗ 
liche Taubſtumme außerhalb Berlins werden hierdurch 
freundlichſt eingeladen, ſich an dieſem Feſte zu betheiligen. 

Zur Erlangung der den unbemittelten Taubſtummen 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König huldreichſt 
bewilligten Freifahrt auf Staatsbahnen, wie auch der 
von den Direktionen der Privat⸗Eiſenbahnen freundlich 
gewährten freien Fahrt auf ihren Eiſenbahnen, werden 
die Theilnehmer erſucht, ſich an unſer Vereins⸗Büreau, 
Oranienburgerſtraße Nr. 33, mit ihren Anträgen wegen 
| Legitimations⸗Karten, Logis ꝛc. unter genauer Angabe 

ihrer Namen und Wohnorte rechtzeitig aber ſpäteſtens 
bis zum 29. Auguſt d. J. ſchriftlich zu wenden, wobei 


aufmerkſam gemacht wird, daß jeder Taubſtumme nur 

einmal in einem Jahre Freifahrt erhalten kann. 

Die Vertheilung der Legitimations⸗Karten wird in 

den Tagen zwiſchen 29. Auguſt bis 2. September d. J. 

ſtattfinden. Berlin N., den 7. Auguſt 1878. 
Central⸗Verein für das Wohl der Taubſtummen. 

| Schönberner. Fürſtenberg. 

Prediger. Vorſitzender. 
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